
Jn dem

hohen Geburts-Gage
Des KFochſten im Vande,

Unſers
Durchlauchtigſten Bandes- Kurſtens und

Hu s

Keertzogens zu Hachſen,
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha—

len, Landgrafens in Thuringen, Marggrafens zu Meißen,

gefürſteten Grafens zu Henneberg, Grafens zu der
Karck und Ravensberg, Herrns zu

Reovenſtein,
Jhro Romiſchen Fayſerl. Kajeſtat wurcklichen

commancirenden Generals uber Dero gantzes Kriegs-Heer
zu Pferde, und Obriſter uber ein Regiment

Cuirasſiers.
Velcher den i9. April. 1733.

freudigſt begangen wurde/,
Wolte

einen zu dem hochſten GOTT ſteigenden Wunſch vor Dero

Burchlauchtigſte Nuße niederlegen,
ein unterthanigſt, gehorſamſter Knecht

Johann Ernſt Auguſt Kleſſen/
S. Minisſt. Canudid.

wæuniax, gedruckt bey Johann Leonhard
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T

urchlauchtigſter Hertzog

DuoHochſter im Landel

Exlauhe mir niedrigſten Knech—

Weil Hohes und Tiefes ſich ſtrecket zur Erden,
Mit ſteigenden Wunſchen erhoret zu werden.

Denn heute mit Lachen von oben die Sonne
Uns zeiget daß nunmehr der Greuden Tag iſt,

—4 Ê—



An welchein vor Zeiten mit Jauchzen und Wonne

ERNESTUS AuGUSTUs das
Velt-Licht begrußt,

Drum jetzo vom Kurſtlichen Bager aufſtehet,

Damit Er den frohen Tag frohlig begehet.

So ſetze denn Unterthan Wunſchen und Bethen

umiunſern Durchlauchtigſten Pürſten um
her,

Denn wenn nur dieſelben um Jhn herum treten,
Gibt GOTT JhmẽSchutz Glucke, in Wunſchen

gewehr,
J

Denn Bethen und Flehen der niedrigſten Knechte,

Man ſtellet bej hohe Regenten mit rechte.

Weil Schnuren, ſo drejfach gewircket ſonſt werden,

Manleichtlich vom Zichen nicht reißet entzwej,
und Wunſche, die Hohe verrichten auf Erden,

TWenn Tiefer ihr Bethen ſich ſtellet dabej,

Auch Jeſu Furbitte ſich neiget zu bejden,
Da hat ſchon der Hochſte den Segen beſcheiden.



So wunſche noch ferner. Du Hochſter im Landel

Jch werde im Bethenſtets eifriger ſejn.

Der Hejland, dein JEſus iſt noch in dem Stande,
Dein Hertzens-Begehren zu ſehen bald ein.

Denn wenn Er, als Hejland, zum Vater nur bittet,
Soiſt ſchon Dein Leben mit Segen beſchüttet.
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Nun ſchutte, O Hochſter! vom Himmel hoch oben

Herunter auf Unſer Erhabenſtes Haupt
So vieles von Segen, als Vogel dich loben,
Als nunmehr bald werden die Baume belaubt!

Gewahre Jhm ſtetig ſein Hertzens-Begehren,

Und laß Jhn uns lange in Demuth verehren:

Ja gonne uns ferner in Freuden dir Zeiten,

Darinne ſein Glucke recht Sternen-hoch ſteigt!
Begleite ſein Leben und Zeiten mit Freuden,

Biß endlich Er glucklich das Hochſte erreicht!
So werde Dich, Hochſter! ich tieffſter ſtets preiſen,

Dem Hochſten im Lande auch Demuth er—

weiſen.
J J J
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